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REPUBLIK OS"tERREICH 
B LI N DES lvI I N IST E R I U M 

FOr;. SOZIALE VERWALTUNG 

1010 Wien, den ............... ~T.: ..... ~.~?·~~.~ ........... 19 
Stub<O!iog I 
T .kphon ~7 ~6Sj 

17i 4() r;71 122 6/70 tJ-.\.. (9 , ' •• ~ / - ':) 

Beantwortun.g der A..:":1frage der Abgeordnet(~n 
Dro Götz 9 Dr ... Haider und Genossen betref ... 
fend den Zweiten Bericht der Vo1ksa:cwa1't-
schaft und die darin enthaltenen Ausfüh-
rungen Z\lI!l Umfang der AbgeJ.tt'tng der er-
höhten Umsatzsteuer für Behind81.·ten-PKW 9 s 
(~r" 57/S vom 3 .. Juli 1979) 

76lA8 

Di.e Volksanwa1tschaft vertri tt in ihrem Zweiten B:;richt an 

den Nationalrat (Seite 74) den Standpunkt? daß dif3 Einhe­

bung der erhöhten Umsatzsteuer auf Grund d.es 2 .. Abgabenär ... ~ 

derungs.gesetzes 1.977 bei An}::auf einos Personenkraftwagens 

durch ei.nen Behinderten, der zur Fortbewee-,~1ts auf' ein Kraft­

fahrzeug angewiesen ist 9 eine besondere Rär-tj9 bilde<) Die 

Herren Abgeordneten Dr o Götz 9 Ur .. Haider u.nd Genossen wei­

sen in ihrer Anfrage darauf hi:i:l 9 :laß die derzeitige Rege· .. 

lung dj.e Abgeltung der erhöhten Umsatzsteuer nUI' bei An­

kauf eines Personenkraftwagens vorsehe 7 den der Behinder­

te aus beruflichen Gründen benötigeo Diese ErleichterQng 

bestehe jedoch nicht für jene Behl.nderten, deren physi­
ßcher Zustand eine Berufstätigh:eit ausschlie13e" 

Unter Berufung auf die diesbezügliche Anregll!'41 der Volks­

anwc=ü tschaft haben die genruluten Abgeordneten an mich die 
Anfrage gerichtet g wie meine Stcllur~ahme zu diesem Pro­

blem laute. 

Ich beehre mich, hiezu folgendes mitzuteile!l~ 

I\!i-r. Rücksicht darauf ~ daß es im Bereich der Behinderten­

:fUrsorge keine allgemeine Bundeskompetenz goi bt, erstrek .... 

ken sich die N!aßnah::nen meines Ressorts auf dem Gebiet der 

Hehabilitat:ion Behinderter daher nur auf' d.i.e Bereiche 
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der Sozialversicheru.ng t der Kr:i.egsopfer- und. He(!:resversol""" 

gung? der Opft'H~fürsorge, der Arbei tsmarktförclerung UI'J.d des 

Trl".ralide1'1einstellungsgesetzeso Alle übrigen Belange dar Bf;­

hind.erteni'Urs.Jrge fallen irL den A:ufgabenbereich der Eu.ndes-
..,.. "'" .J..[-:i.nuer" 

Im Re~hmen dieser Kompetenzen und unter Ber'ticksichtigung 

eter auch im Bereich der Behindertenfürsorge zu beachten­

de~ Prioritäten, habe ich daher entsprechende Vorsorge 

ge·~roffen .. So w'U.rde in Verhandlungen mit dem Herrn Bun-

daß 

jenen Behinderten? die IJeistungen zur beruflichen Reha­

bili tation aus den Mitteln des Ausgle:i.chstaxfonds nach 

dGm Invalideneinstellung~~gesetz oder nacb dem Arbei tS-G 

marktförderungsgesetz erhalten 9 diE:: erhöhte Umsatzsteu= 

er abgegolten wird.i> Die dem Ausgleic!1staxfonds hiedurch 

erwachsenden zusätzlichen Ausgaben werden vom 1"in9.11zre5-
sort dem Ausgleichstaxfonds durch 8:1.ne1:1 ,jäh.rlichen Pau­

schalbetrag erstattet. Dip, A.bgelturlp; der erhöhten Umsatz­

steuer bildet einen Teil der Heha.bilitationnmaßnahmen~ 

die für Behinderte im Rahmer.. der Arbeitsmarktfö:cderung 

und der Invalideneinstellung gevvährt werden u.."1d sind da­

her nicht als allgemeine Fürsorgernaßnahmen im weiteren 

Si.nn zu qualifi.7,ieren" Hiezu wären die Länder zus·tändigo 

Soweit mein Ressort auch für die (}ewährung von FLtrsorge­

leistungen an Kriegsopfer und Versox'i:rungsberechti.gte nach 

dem Heeresversol"gu.ngs- oder Opferfürsorgegesetz zustä.ndig 

ist I habe j.ch yorgesorgt? d!~ß jene Versehrtsn, die wegen 

der besonderen Schwere ihrer Beschädigung einen gesetz­

lichen Anspruch a.uf eine Beihilfe ~mr Anschaffung eines 

Motorfahrzeuges gemäf3 Abschnitt VI der .I.\..nlage zu clen §§ 
32 uno 33 des Kriegsopfe:cversorgL'_ngsgesetzes haben, im· 

Zusammonh.ang mit der Gewährung diescr Bej,hilfe auch die 

erhöhte Mehrwertsteuer abgegolten erhalten", 

Die HUckerstattu:ng der erhiihten MehrNertsteuer durch die 
SO'l.'.ial·,rcrsicheru::.1gsträge:- an nicht ruch-i- berufstätige Be­

hinderte, die Leistungen aus der gesetzlichen Sozialver-
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sicherung bezi.ehen, ist im Ra.J:h'11en der Rehabilitation 

bzw. aus dem UnterstützlillgsfondS (leI' Soziz.lversiche-­

rungsträger im Falle bedU.rftiger Behinderter möglich .. 

Die Gewähr'..:L.'1.gso1cher Hilfeleist1..mgen fällt jedoch in 

de!l Bereich der Selbstverw-al t"'...lng der Sozialversiche­

run.gsträger.Ob die IJänder im Rahmen 5_11rer Sozialhilfe 

selche IJeisi.i1.lngen gewähre::n, konnte nicht festgestellt 

. warden. 

Im übrigen darf ich auf meüne BE';antwortu.ng der zu dem-

selben Thema gestellten A..11frage der Abgeordneten Dr" 

Feu.rstein und G·enossen (NI' .. 2oo3/tT) hinweisen. 
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